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können Haben wir um das Volk für die Haupttracht möglichſt
ſtark zu geſtalten im Frühjahr einerſeits die ſpekulative Fütterung
angewandt ſo dürfen wir es jetzt andereſeits nicht an Vorkehrungen
fehlen kaſſen um den Volksreichtum des Stockes während der
Schwarmzeit möglichſt zuſammenzuhalten J gleicher Abſicht
muß auch der Anſatz der Brut beſchränkt werden um nicht durchdas Brutgeſchäft eine große S von Arbeitsbienen im Stocke
zurückzuhalten und ſo deren Arbeitskraft bei der Honigernte ver
Iuſtig zu gehen man nimmt dieſerhalb re ſtarken Völkern von
Zeit zu Zeit einige Brutwaben weg und gibt ſie Schwarmvölkern
oder beſchränkt durch t eines Abſperrgitters den Brut
raum auf 4 Doppelrähmchen Die Königin kann dann nicht
mehr nach Belieben Brut anſetzen das Futter für letztere wird
geſpart und die Bienen können den ganzen Raum zur Aufſpeiche
rung des Honigs verwenden

Kinderpflege und Erziehung
0 Als eine der ſchwerſten Sünden in der Kindererziehung muß

es bezeichnet werden wenn Eltern Kindermädchen oder andere
mit der Erziehung von Kindern betraute Perſonen durch Furcht
d h durch Erzählungen vom Wauwau ſchwarzen Mann eſpenſtern uſw auf das kindliche Gemüt einzuwirken und ſich auf
dieſe Weiſe Gehorſam zu erzwingen ſuchen Das kindliche Gemüt
iſt für derartige Eindrücke ungemein empfänglich und hält die
elben auch für das ganze Leben lang feſt Die den Kindern in der

Jugend eingepflanzte Furcht läßt ſich ſpäter ſelbſt z dem Wegeder Jnin nicht mehr tilgen im Gegenteil wir möchten faſt be

Supten daß ſie bei empfänglichen Naturen mit dem Kinde wächſt
erartig erzogene Kinder ſtehen auch in einem ſpäteren Alter unter

einem gewiſſen Druck von Aengſtlichkeit und Furcht Die ihnen
in der Jugend eingepflanzte Furcht und Aengſtlichkeit breitet ſich
nämlich mit der Zeit aus und beſchränkt ſich nicht nur auf böſe
Geiſter oder die Nacht die an und für ſ keines Menſchen Freund

er macht ſich in allen Unternehmungen des Betreffenden
geltend

Geſundheitspflege
Dem Krampf im Waſſer fallen alljährlich viele Perſonen

darunter vorzügliche Schwimmer zum Opfer Der bis zum letzten
Augenblick noch muntere Schwimmer macht plötzlich ungewöhn
liche Bewegungen mit den Armen ſinkt lautlos in die e und
verſchwindet zum Schrecken der Badenden der Krampf hat
ihn befallen Jn Wirklichkeit aber iſt es niemals Krampf im ge
wöhnlichen Sinne der den Schwimmer befallen hat Das ſchnelle
Nachlaſſen der Muskelkraft wird dadurch erzeugt daß Schaum
oder Waſſerſtaub in den Schlundkopf mit der Einatmung gelangt
und in die Luftröhre eindringt oder wie es im Volksmunde heißt
in die falſche Kehle gerät wodurch eine faſt augenblickliche
Stockung ſämtlicher Atmungsorgane ſtattfindet Kommt das
Waſſer bei Beginn einer Atmung in die Luftröhre wenn die
Lungen ganz luftleer ſind ſo ſinkt der Körper ſofort Wenn daher
die Mitbadenden bemerken daß jemand beim Baden ungewöhn
liche Bewegungen macht ſo müſſen ſie ſofort Hilfe leiſten weil der
Betreffende unter den beſchriebenen Umſtänden keinen Hilferuf
ausſtoßen kann

Warnung Wie oft kann man beobachten daß Obſt unge
waſchen unabgewiſcht und ungeſchält gegeſſen wird Hierin liegt
eine nicht zu unterſchätzende Gefahr der Uebertragung anſteckender
Krankheiten Beim Abpflücken des Obſtes wird oft wenig auf reine
Hände geſehen ebenſowenig beim Verpacken Vom Groſſiſten
wandert das meiſte Obſt zu den Kleinhändlern bei denen es noch
vielfach umgepackt und befaßt wird Es kann deshalb vor dem Ge
nuß ungewaſchenen Obſtes welches übrigens auch weniger ſchmack
haft und appetitlich iſt als gereinigtes nicht dringend genug ge
warnt werdenEs iſt zur jetzigen Jahreszeit auch angebracht auf die ge

wer ädliche Verpackung mit Weinlanb hinzuweiſen Um den
aren die Friſche und Güte zu bewahren iſt es die Gewohnheit

namentlich der Landleute feinere Obſtſorten Butter Käſe uſw
in Weinlaub einzuſchlagen Jnfolge dieſer Art Verpackung können
Kupfer Vergiftungen mit tödlichem Ausgange entſtehen Da man
die Weinſtöcke zum Schutz gegen verſchiedene Krankheiten häufig
mit einer Löſung von Kupfervitriol begießt ſo bleibt auf den Blättern
paänſis ein Niederſchlag von Kupfer zurück der ſich mit den natür
ichen Säuren des eingepackten Obſtes oder Milchproduktes zu eſſig

ſaurem Kupfer einem gefürchteten Gifte verbindet

Für die Küche
Junge Kohlrabi einfach 12 15 Köpfchen werden geſchält

und in feine Scheiben geſchnitten Das zarte Kraut ſtreift man
von den Stengeln und ſchneidet es in dünne Streifchen Scheiben
und Grünes kocht man jedes für ſich in ſiedendem Salzwaſſer ab
Inzwiſchen bereitet man aus eigroß Butter oder gutem Fett mit
2 Kochlöffeln Mehl eine helle Mehlſchwitze verrührt dieſe mit
kochendem Waſſer oder leichter Brühe zu dünner Sauce würzt ſie
mit Salz Ffeffe und einer Spur Muskatnuß und kocht die
Kohlrabi ſamt dem Grünen darin völlig weich Nach Belieben

m o a

kann man zum Schluß auch ein
wenige Minuten mit dem Gemüſe imrichten durch einen kleinen Zuſatz von iWürze den richtigen
Wohlgeſchmack gibt Man kann auch das Grüne wie Spinat fein
de für ſich durchdünſten und dann auf die fertigen Kohl
rabi obenauf legen

Speckbohnen Kochdauer 2 Stunden 6 Perſonen 2 Suppen
teller voll großer Bohnen auch Puff oder Schweinebohnen ge
nannt werden vorbereitet indem man die Bohnen aus den Schalen
löſt und die kleinen Kämmchen entfernt 125 Gramm n

fertiggemachte Salzkartoffelnon Tegt man beim n

lig geſchnittenen Speck und eine kleingeſchnittene Zwiebel dämpft
man gelb i die gewaſchenen ge hinein bedeckt ſie mit leicht
tglene aſſer und gibt 2 Büſchelchen Thymian dazu Man
äßt die o kochen bis das Waſſer vollſtändig r ehit iſt

S dann ſauren Rahm daran und ſchmort ſie darin vollſtändi
ertig Kurz vor dem Anrichten entfernt man die Thymianſtengel

rührt Teelöffel Maggi Würze an die Bohnen und gibt ſie

zu Tiſch M v BWalnußlikör Die jungen grünen ar werden von allen
Seiten mit einem ſpitzen Hölzchen durchſtochen Man nimmt ein
halbes Kilo Nüſſe ſchneidet ſie in kleine Stücke legt dieſelben in
eine Flaſche und übergießt ſie mit anderhalb Liter gutem Kognak
oder feinem Branntwein tut noch etwas Zimt und ganze Nelken
hinzu läßt die gut verſchloſſene Flaſche acht Wochen n nur
muß ſie in dieſer Zeit zuweilen geſchüttelt werden Dann wird
die Miſchung filtriert und es kommt ein Kilo Zucker der in zwei
Liter Waſſer geläutert wurde hinzu Der Likör muß noch ſechsWochen in Flaſchen verkorkt fſtehen bevor er in Gebrauch ge
nommen wird

Hauswirtſchaft
t Lederſeſſel zu reinigen Um Lederſachen zu reinigen beſonders

Seſſel die jetzt ſehr Mode ſind nimmt man warmes Waſſer dem
man auf je eine Taſſe einen Löffel Fruchteſſig zuſetzt Nun reibt
man das Leder mit einem neuen Schwamm den man eigens zu
dieſem Zweck hat bis es rein iſt Jſt das Leder trocken ſo macht
man ſich eine Miſchung von zwei Eiweiß und zwei Löffel Terpentin
und bearbeitet es mit einem Flanellappen und dieſer Zuſammenſetzung tüchtig Hernach reibt man es mit reinem Salatöl und
altem Leinen tüchtig nach dann wird es wieder wie neu

Um zu verhüten daß Bettfedern aus ihrer Hülle ſchlüpfen
muß das Jnlett auf der Jnnenſeite mit Wachs leicht überſtrichen
werden ehe man die Federn wieder einfüllt

Reinigung gelbledernen Schuhwerks Am beſten iſt es den
dazu gehörigen Reinigungslack fertig zu kaufen Kann man ihn
aber nicht haben ſo reibt man das Schuhwerk zunächſt mit einem
weichen in Benzin getränktem Wolltuch ab reibt es dann mit
einem Seidenläppchen trocken und bürſtet es wenn es dunkelgelb
iſt mit einer in ganz fein pulveriſierten Ocker r Bürſte
z das Schuhwerk aber hellgelb ſo muß die Miſchung zum Bürſten

eſtehen aus fein pulveriſiertem Ocker und ebenſolcher Schlemm
kreide Die ganze Prozedur darf aber wegen der leichten Entzünd
lichkeit des Benzins nicht bei Licht oder in der Nähe von Feuer
vorgenommen werden

Beim Aufbewahren von Eiern in Kalkwaſſer wird im allge
meinen der große Fehler gemacht zu viel Kalk zu verwenden Mit
beſtem Erfolge benutzt man das helle Kalkwaſſer das nach längerem

Umrühren der Kalkmaſſe oben mit Kalkſtoff geſättigt ſich läutert
und hell über die in einem Topf oder Fäßchen gelagerten Eier ge
ſchüttet und das Gefäß dann zugedeckt wird Bei dieſer Aufbewahrung bleiben die Eier vollſtändig friſch und erhalten keinerlei
Kalkgeruch wie dies der Fall iſt wenn Kalkmilch verwendet wird

Kleine Mitteilungen
Ein dauerhafter Zement der gegen Waſſer vollkommen wider

ſtandsfähig iſt ſich beſonders zum Verſtopfen von Schiffsleckſtellen
Röhren und Plattenverbindungen und zum Bedecken von Metall
und anderen Flächen eignet beſteht aus Natronſilicat Barium
ſulfat oder Carbonat und Portlandzement Der Portlandzement
kann mit den anderen Materialien kurz vor dem Gebrauch gemiſcht
werden Jn einigen Fällen werden die Bariumverbindungen und
das Natronſilicat zuerſt angewendet und dann der Zement durch
Streuen zugeſetzt und mit erſteren Stoffen durch Druck vereinigt
Schon vorhandenes Zementwerk kann mit den Verbindungen über
zogen oder das Natronſilicat kann zuerſt angewendet und der Ze
ment zugeſetzt werden Gewöhnlicher Zement kann dadurch un
durchdringlich gemacht werden daß man dem Waſſer eine Löſung
von Alaun und Natronſilicat beide zuſammen oder einzeln zuſehtzt

Feingeſchnitzte Holzſachen anfzupolieren Um älteren fein
geſchnitzten Holzſachen wieder ein gutes Ausſehen zu geben miſcht
man einen halben Liter Leinöl einen halben Liter engliſche Ale
das Weiße eines Eies 30 Gramm franzöſiſchen Sprit und 30
Gramm Ammoniakſpiritus zuſammen und ſchüttelt dieſe Miſchung
vor dem r durcheinander Ein wenig davon wird dann
auf einen kleinen Ballen aus weicher Leinwand getröpfelt der be
treffende Gegenſtand damit überſtrichen und mit einem ganz
weichen Läppchen nachpoliert Dieſe Politurflüſſigkeit hält ſich
lange Zeit wenn ſie gut verkorkt wird
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Das Ernten Aufbewahren
und der Verſand des friſchen Obſtes

Nachdruck verboten
Das richtige und rechtzeitige Ernten des Obſtes iſt ein Haupt

aktor für ſeine Haltbarkeit Jſt das Obſt zum Verſand beſtimmt
o empfiehlt es ſich die Früchte zu pflücken bevor ſie völlig reif
ind indes dürfen dieſelben nicht mehr ſo unreif ſein daß ein
Lelken und Zuſammenſchrumpfen derſelben auf dem Lager zu be

r iſt Jm allgemeinen ſoll man das Obſt ernten wenn es
ie ſogenannte Baumreife erlangt hat d h wenn ſich die Frucht

durch einen leichten Druck vom Stamme löſen läßt Man unter
ſcheidet Wirtſchaftsobſt d h Obſt welches zum Keltern der Obſt
weine oder zur Herſtellung anderer Obſtprodukte ſofort nach der
Ernte Verwendung findet und Tafelobſt Jſt bei erſterem eine
beſondere Sorgfalt bezüglich des Aberntens überflüſſig und da
es ſich meiſt um größere Mengen handelt nicht gut durchführbar ſo muß hingegen von Tafelobſt jede Frucht gepflückt werden

und zwar möglichſt mit der Hand oder höchſtens mit Obſtpflückern
deren Beutel nicht mehr wie 2 oder 3 Früchte a Da nun an
jedem Baume ein Teil der Früchte der Einwirkung von Sonne
und Licht mehr ausgeſetzt iſt als der andere ſo An die Bäume
mindeſtens zweimal durchzupflücken damit man nicht reife und un
reife Früchte durcheinander bekommt Jft ein Beſteigen der
Bäume notwendig ſo ſoll man es wenigſtens vermeiden dies mit
nägelbeſchlagenen Stiefeln zu tun Auch ſoll das I des
Obſtes möglichſt bei trockenem Wetter und weder bei voller Sonnen
hitze noch bei Froſt geſchehen da in den heißen Mittagsſtunden
gepflücktes Obſt auf dem Lager leicht welkt während gefrorene
Früchte bei der Berührung mit warmen Händen braune Flecken
bekommen Jſt während der Obſternte anhaltendes Regenwetter
ſo ſoll man die Früchte entweder mit einem weichen Lappen ab
reiben oder wo es ſich um größere Mengen handelt ſie an einem

en luftigen Orte ſo ausbreiten daß ſie ſchnell abtrocknen
önnen

Tafelobſt darf beim Verbringen in größere Behälter oder auf
das Lager nie geſchüttet ſondern muß ſtets gelegt werden Die
Aufbewahrung des Obſtes ſoll in froſtfreien luftigen trockenen
Räumen geſchehen und zwar eignen ſich hierzu ſolche Zimmer
Remiſen oder Keller in denen andere fäulniserregende Gegen
ſtände nicht aufbewahrt werden Um Pilz und Schimmelbildung
in derartigen Räumen zu verhindern empfiehlt ein vorheriges
tüchtiges Ausſchwefeln Froſtfreie trockene Keller verdienen des
halb den Vorzug weil in ihnen meiſt eine gleichmäßige Temperatur

t und ein Einſchrumpfen der Früchte nicht ſo leicht ſtatt
findet

Das Auflagern des Obſtes geſchieht am beſten auf Hürden oder
Stellagen von Holz deren Vöden mit Latten oder durchlöchertenBrettern verſehen nd über welche eine dünne Schicht trockenes

geruchfreies Langſtroh ſo ausgebreitet wird daß ein Luftzutritt
von unten unbehindert erfolgen kann Man legt nun die Früchte
einzeln in flachen Schichten auf die Lagerſtellen und nicht
mehr wie zwei oder höchſtens drei Schichten übereinander wobei
zu beobachten iſt daß bei Birnen der Kelch nach unten und der
Stiel nach oben dagegen bei Aepfeln der Stiel nach unten und der
Kelch nach oben zu liegen lommt Nicht verſäumen darf man ein
öfteres genaues Nachſehen wobei alle faulen oder angefaulten
Früchte ſofort entfernt werden müſſen Ein Bedecken des aufge
ſchichteten Obſtes mit Stroh oder dergleichen iſt nicht zu empfehlen
weil dadurch das Ausreifen der Früchte auf Koſten des Wohlge
ſchmackes beſchleunigt wird und weil es das Ausdünſten des Obſtes
and die Luftzirkulation erſchwert

Der Verſand des friſchen Obſtes darf nur in ſolchen Behältern
geſchehen die vermöge ihrer Beſchaffenheit Stöße und Quetſchun
gen von den Früchten fern halten alſo Kiſten und Fäſſer oder feſt

wandige Körbe Das Verpacken wird in der Weiſe ausgeführt
daß man auf den Boden und an die Seitenwände des betreffenden
Geſäßes eine ſo ſtarke Schicht trockenes L Stroh oder
Holzwolle bringt daß ſich die Früchte nicht mehr an die Seiten
wände durchdrücken können Zum Zwiſchenpacken wird Häckhſel
ausgeſiebtes Haferkaff Holzwolle oder Papierſchnitzel empfohlen
während von der Verwendung von Heu abzuraten iſt weil die
Früchte ſehr leicht den Heugeruch annehmen Man bringt nun
je eine Schicht Obſt und eine Schicht Packmaterial aufeinander
bis das Gefäh ſoweit gefüllt iſt daß ein Rütteln während des
Transports unmöglich iſt Zwiſchen die letzte Lage Obſt und den
Verſchluß des Gefäßes iſt wiederum ſo reichlich Stroh oder Holz
wolle zu legen daß der Deckel noch einen ſanften Druck auf die
Früchte ausübt Bei kleineren zarten Früchten iſt über t geg
zuvor ein Bogen Papier auszubreiten auf ihn kommt das
material und dann als Unterlage der nächſten Obſtſchicht wieder
Papier Hierdurch wird vermieden ich die Früchte zu ſe
in dem Packmaterial verlieren oder durch dasſelbe gedrückt wer

hierdurch das Auspacken erleichtert i ganz feinemu wird s A tTa r empfiehlt es ſich jede einzelne Frucht in weiches Papier
möglichſt Seidenpapier zu wickeln

Beſondere r iſt bei den zarten Früchten wie Pfirſichen
und Aprikoſen geboten empfiehlt ſich Einzelpackung Man
läßt ſich Kiſten mit flachen Einſätzen anfertigen die in kleine Fä
eingeteilt ſind in jedes Fach kommt nun eine mit Seidenpapier
umwickelte Frucht die ringsum bis zur vollen Ausfüllung des

e mit Holzwolle umgeben wird Erdbeeren ſind in nicht zu
große flache Schachteln zu packen und mit Zwiſchenlagen von Watte
zu verſehen Weintrauben und Kirſchen kommen in kleinen
Körben in die t feſt hineingeſchüttelt und nur mit einer Schicht
Seidenpapier überdeckt werden zum Verſand

Drei empfehlenswerte Cornus Varietäten
als Zierſträucher

Von J Barfuß Nachdruck verboten

Die Cornus Varietäten Hartriegel Kornelkirſchen ſind zah
reich im Handel und trotzdem findet man dieſelben noch nicht in
gebührender Art im Hausgarten Cornus florida L bat grüne
Belaubung und die weißrötlichen Blüten ſtehen erhaben über den
grünen Blättern Der rauß erhält eine mritenasige de
wächſt robuſt und eignet ſich auch für größere und kleinere
ruppen Derſelbe muß dann ſo plaziert ſein daß die braunrote

Belaubung welche im Herbſt erſcheint zwiſchen den anderen ger
reſp gelben Blättern Effekt macht Ebenſo paradierend iſt die
neue Züchtung von der vorſtehenden Varietät O florida H rubio
welche ebenſo mittelſtark en iſt als die vorige mit grüner Be
laubung Dekorativ und ſelten iſt dieſer Zierſtrauch durch die
ſchönen roten Blumen welche doldenartig auf die grüne B u
figurieren Selbiger eignet ſich auch in gemiſchten Ziergehö
partien und beide gnannten Aurran paradieren
Einzelpflanzen im Vorgarten auf dem Raſen in Str oder

n Nicht minder aber auch iſt intereſſant O alba
Spaelhbi Wittm deſſen Wuchs langſam aber nicht on
dern kurz und gedrungen iſt Die gelbbunten Blätter ſitzen dicht
zuſammen und einzeln an den Zweigen Durch den nied
langſamen Wuchs geben dieſe bunten Cornus ein ſchönes
für Einfaſſung von großen und kleinen gruppen
auch bilden dieſe drei Cornusgehölze eine ſchöne Zierde wenn
ſelben zuſammen auf einer kleinen runden G
Die beiden erſten h ſetzt man dann auf der breiteſten
Fläche der Gruppe abwechſelnd und ſetzt die bunte Varietät als
Einfaſſung Der gelbbunte Kranz hebt ſich im Sommer ni
allein während der Blütezeit ſondern auch vom früheſten
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b zum Herbſt angenehm von den anderen Cornusgehölzen ab

e gelbbunte Sorte wird auch dadurch hoch bewertet daß ſie als
dalbſtamm alſo veredelt auf kleinen Raſenpartien im Vorgarten

ßen Effekt macht Dazu kommt noch daß dieſe ſich auch wegen
niedrigen robuſten Wuchſes gut für die Topfkultur eignet

an pflanzt die Sorte in einen 10 15 Zentimeter im Durchmeſſer
den Blumentopf und iſt ſie dann mit dem gelbbunten Ge

de für Treppenhäuſer und Gartenpavillons eine dekorative
ttpflanze Jſt das Gehölz im Topfe eingewurzelt ſo läßt ſich

die Fi auch im März antreiben und man erhält dann früh das
lbbunte Gehölz im Topf Alle drei genannten Cornusvarietätene ſich leicht als Pyramiden heranziehen Zu dieſem Zweck

jieht man einen ſtarken Mittelzweig groß und ſchneidet alle Neben
jweige ab Alsdann iſt darauf zu achten daß der Mitteltrieb bis

Drittel oder zur Hälfte zurückgeſchnitten wird damit ſich aus
unteren Augen Seitentriebe entwickeln welche die Pyramide

darſtellen ſollen Den oberſten Trieb der ſich nach dem Zurück
re Priſdet hat läßt man ſtändig etwas lang wachſen ſorgt

r doch dafür daß er gerade wächſt Die nach dem Schnitt ent
nden Seitentriebe ſind kürzer zu ſchneiden Haben dieſelben
ziemlich erſtarkt ſo laſſe man die roten und weißen Blüten ſich

ei an den einzelnen Pyramiden entwickeln Vollblütige Pyra
miden namentlich von der roten Sorte ſind herrliche Dekorations
bilder auch für den kleinſten Garten

Vorurteile
Dem praktiſchen Ratgeber im Obſt und Gartenbau Verlag

Trowitzſch u Sohn Frankfurt a entnehmen wir folgende in
tereſſante Miteilungen einer Dame der höheren Stände

Schwere Schickſalsſchläge eine lange Krankenpflege hatten meine
r Lebenskraft faſt verzehrt meine Nerven verſagten und doch
eine ſo große Lebensarbeit noch vor ich ſollte drei kleine Kinder

erziehen allein erziehen mein Gatte war mir durch den Tod in
der Blüte ſeiner Jahre entriſſen worden Was ſollte ich tun Jch
bat einen berühmten Arzt um ſeinen Rat und dieſer fiel ganz
eigentümlich aus Nicht Sanatorium nicht Aufenthalt an der
Riviera in Bad er ſagte einfach Gnädige Frau Sie ſind in
der glücklſthen Lage einen Garten zu beſitzen nehmen Sie Hacke
und Schaufel und arbeiten Sie in Jhrem Garten bis zur Er
ſchöpfung nicht bloß zuſchauen nein arbeiten bis der Schweiß

wenn Sie dies tun werden Sie auch wieder ſchlafen können
und alles wird ſich zum beſten wenden

Jm erſten Augenblick war ich entſetzt ich bin in der glücklichen
e mir Leute genug halten zu können und doch wurde mir zu

gemutet ſelbſt zu arbeiten mich womöglich ſchmutzig zu machen und
mir Teint und Hände zu verderben Erſt wurde es mir recht ſchwer
alle Vorurteile zu überwinden doch ich folgte meinem Arzt ſo
gut wie man bittere Arznei ſchluckt konnte ich es ja auch hiermit
einmal verſuchen Schweren Herzens begann ich wie gegraben
und gehackt wird wußte ich ganz genau ich hatte ja oft genug
meinem Gärtner und Arbeitern zugeſehen Nach der erſten Stunde
tat mir einfach alles weh die Hände der Rücken die Arme Jch

lich mehr als ich ing dem Hauſe zu und dachte in meinemJnnern ſolche Kur iſt einfoch nicht auszuhalten Doch wunderbar

ich konnte kaum die Eſſensſtunde erwarten ſolchen Hunger hatte
ich wo ich ſonſt nur gegeſfen hatte weil es einmal zum menſchlichen

n notwendig iſt Jch konnte ſchon einige Stunden ſchlafen
anderen Tag ging es wieder hinaus erſt wollte das Arbeiten

gar nicht gehen doch bald ließen die Muskelſchmerzen nach ich
ielt ſchon länger aus Mutig wurde meine Kur fortgeſetzt und
ald war ſie mit dem ſchönſten Erfolg gekrönt die Ohnmachten

blieben weg der Appetit nahm zu ich ſchlief gut und meine Nerven
kräftigten ſich täglich

ch nun galt es neue Vorurteile zu beſiegen Trotzdem mein
Garten ganz fern von der Straße liegt hatten doch gute Bekannte
uſw geſehen daß ich arbeitete wirklich arbeitete mit dem Rechen
und ähnlichem ſchrecklichem Handwerks zug Man rümpfte die Naſe

er meine unſtandesgemöße Kaprice und zerbrach ſich den Kopf
was mich wohl zu ſolchem komiſchen Tun Feranlaßt hätte Allesdies mag mich aber nicht irre ich blieb feſt und heute nach drei

Jahren bin ich auf meinen zum gröſſten Teil ſelbſt bebauten
arten ſo ſtolz wie der Feldherr der die Schlacht gewonnen hat

M F in H

Land wirtſchaft
Zum Ansreifen der Sommerhalmfrüchte Häuſiger als das

Wintergetreide läßt man die Sommerhalmfrüchte auf dem Schwad
r Jnsbeſondere ſind manche Landwirte der Anſicht daß

der Hafer wenn er auf den Schwaden cinmal tüchtig durchgeregnet
a ſich beſſer ausdreſchen laſſe Das letztere kann zugegeben wer
en aber bei ſorgfältiger Beobachtung wird man finden daß der

Körnerausſall in dieſem Falle ſehr ſtark iſt daß die beſten Körner
auf dem Felde bleiben Erfahrene Sachverſtändige empfehlen da
her auch für die Sommerhalmfrüchte das ſefortige Aufbinden nach
dem Schneiden derſelben Mit Recht weiſt man darauf hin daß
wenn auch beim Dreſchen des Hafers einige Körner in den Aehren
bleiben der Verluſt doch bei weitem nicht ſo groß fei als wenn die

beſten Körner ausfielen abgeſehen davon daß mit dem Stroh die
Körner in den Stall wanderten und den Tieren zugute kämen Jm
übrigen iſt bei guten Dreſchmaſchinen die Gefahr daß viele Körner
in den Achren bleiben ſehr gering

Das Köpfen des Tabaks Um ein feineres Blatt alſo beſſeren
Tabak zu gewinnen ſoll das Köpfen der Tabakpflanze erſt dann
erfolgen wenn die Blumendolde ganz herausgewachſen iſt Das
oberſte und kleinſte Blättchen muß an der Pflanze verbleiben
Hierdurch werden die unteren Blätter zwar nicht ſo ſchwer wie
bei einem tieferen Köpfen jedoch wird durch die größere Zahl der
Blätter doch ein größeres Geſamtgewicht erzielt

Haus und Zimmergarten
Zur Vekämpfung der Kohlhernie Kropf bei den Kohl

pflanzen Jm Juni iſt in jeder Kohlpflanzung nachzuſehen ob
mißgebildete oder verkrümmte Pflanzen ſich zeigen Dieſe werden
unterſucht und findet man dabei Wurzelanſchwellungen ſo müſſen
ſämtliche derartige Pflanzen beſeitigt und durch Verbrennen zer
ſtört werden Würde man die eine oder andere ſolcher Pflanzen
ſtehen laſſen ſo würde die Gefahr der Ausbreitung des Pilzes ver
mehrt Iſt zu vermuten daß die jungen Pflanzen ſchon zu der
Zeit erkrankt waren als ſie verſetzt wurden ſo iſt die Erde in
welcher z aus dem Samen erwachſen ſind alſo wohl in den
meiſten Fällen die Erde in dem betreffenden Miſtbertkaſten zu
entfernen und an einem Ort zu werwenden wohin keine Kohl
pflanzen geſetzt werden Zur Frühjahrsausſaat darf nur friſche
von allen faulenden Teilen freie Erde verwendet werden Bei
Entnahme der Pflanzen aus dem Miſtbeet ſind die Wurzeln der
ſelben genau zu unterſuchen und alle Pflänzchen mit Spuren von
Anſchwellungen zu vernichten Die nach der Ernte ſtehen geblie
benen Strünke müſſen vernichtet werden man darf dieſelben nicht
auf den Kompoſthaufen werfen weil hier die Pilzſporen erhalten
und ſpäter von hier aus verbreitet werden An die Stelle wo die
Hernie ſich gezeigt hat darf man in den nächſtfolgenden Jahren
keine Kohlpflanzen bringen Ueberhaupt würde es für die Be
ſeitigung der erwähnten Krankheit an den Kohlarten förderlich
ſein wenn niemals zwei Jahre hintereinander Kohl auf dasſelbe
Land gepflanzt ſondern Wechſelwirtſchaft eingeführt würde Mit
Erfolg wurde die Kohlhernie auch dadurch bekämvft daß man die
befallenen Felder mit friſchem Gaskalk im Herbſt ſtark düngt
Untergraben und dann über Winter liegen ließ Die Pilzſporen

wurden dadurch offenbar getötet Da der Gaskalk aber ſehr gif
tige Verbindungen enthält i die Haupfſache die daß keine Bäume
Sträucher oder Hecken das betreffende Beet umgeben da dieſe un
fehlbar von dem Gaskalk leiden oder gar infolge ſeiner giftigen
Eigenſchaften zugrunde gehen würden Ein weiterer Feind aller
Kohlarten iſt der Kohlgallenröſſeſkäfer Centhorhynchus ſulcicollis
ein Käferchen von etwa drei Millimeter Länge und zwei Millimeter
Breite von ſchwarzer Farbe Das Weibchen legt ſeine Eier meiſt
da an den Strunk wo dieſer die Erde berührt Die ausſchlüpfenden
Larven bohren ſich in das Pflanzengewebe und erzeugen dadurch
große Gallen Kröpfe in welchen ſie bis zur Vervuppung bleiben
Letztere findet in der Erde ſtatt Beſonders der Blumenkohl leidet
in manchen Jahren von den Schmarotzern Als Geoenmittel wer
den empfohlen dicht um den Strunk herum Aſche Gips oder Kalk
ſtaub zu ſtreuen

Wann wird das Herbſt und Winterobſt geerntet Bei
Herbſt und Winterfrüchten hebt man einige Früchte ein wenig
mit der Hand und dreht ſie etwas nach rechts und links um die
eigene Achſe Löſen ſie ſich dabei ohne ſonderliche Anſtrengung
gleichſam von ſelbſt dann ſoll geerntet werden Gibt aber der
Baum die Früchte erſt nach Gegenwehr ab derart vielleicht daß
er einen Teil des Stieles behält oder die Frucht Teile vom
Fruchtholz mit Laub vielleicht gar am Stiel behält dann ſoll noch
gewartet werden Manche Sorten reifen ihre Früchte auch un
gleichmäßig eine Anzahl früher den Reſt 10 Tage ſpäter Hat
man die Zeit dann ernte man die zeitiger gereiften und den Reſt
je für ſich d h letzteren entſprechend ſpäter Man gewinnt dadurch
ein höheres Erntegewicht indem die Früchte der Nachernte nach
dem ein Teil der konkurrierenden Früchte abgenommen wurde
beſſer ernährt werden

Um die hohlen und wurmſtichigen Nüſſe von den guten zu
unterſcheiden ſchütte man nachdem man die Nüſſe von den äußeren
Hülfen befreit hat dieſelben in ein Gefäß mit Waſſer Die guten
werden ſofort zu Boden fallen die halbgefüllten und wurmſtichigen
im Waſſer ſchwimmen und ſich langſam dem Boden nähern wäh
rend die Hoblen auf der Oberfläche bleiben Durch ſehnelles Aus
fiſchen der ſchwimmenden Früchte wird man nur völlig reife und
gute Nüſſe zurückbehalten

Der ſrüher ausgeſäle Roſenkohl iſt jetzt zu jungen Pflanzen
erſtarkt und kann verpflanzt werden Roſenkohl liebt einen nahr
haften und etwas feſten Boden Jn lockerem Erdreich ſollten des
halb die Becte vor dem Bepflanzen leicht angetreten werden
Gleichzeitig kann mit Guano Blutmehl oder künſtlichen Dünge
mitteln gedüngt werden Eine Stunde vor dem Herausnehmen
der Setzlinge aus dem Saatbeet wird dieſes tüchtig begoſſen Dann
dehalten die jungen Pflänzchen einen guten Erdballen und wachſen
leichter an

Frühe Buſchbohnen geben einen vollen Ertrag wenn ſie jetzt
noch an geſchützter Stelle geſät und bei trockenem Wetter rei lich
begoſſen werden

Gegen die Schwärze der Gartennelken wird Beſtäubung mit
Sulfoſtatite angewandt auch müſſen die Nelken an einen trockenen
W Standort womöglich in ein ungeheiztes Zimmer gebracht

erden
Die Begonie als Ampelpflanze Die knollentragenden

Begonien namentlich die gefülltblühenden Varietäten eignen ſich
ganz vortrefflich zur Bepflanzung von Ampeln nur darf der Topf
in welchem die Pflanze zu ſtehen kommt nicht zu klein ſein und iſt
mit guter und nahrhafter etwas ſandiger Erde zu füllen Weil
die egonie aber einen recht hellen Standort verlangt dürfen die
Ampeln nicht etwa ſo mitten im Zimmer aufgehängt werden ſon
dern müſſen nahe ans Fenſter kommen

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Beim Verſchneiden d h beim Vermiſchen fertiger Weine

kommt es nicht ſelten vor daß die Miſchung trüb wird und wieder
u gären beginnt während jeder der beiden urſprünglichen Weine
ell iſt und hell bleibt Miſchen wir nämlich einen Wein der
ucker enthält aber nicht gährt weil ihm die Nahrungsmittel der
efe fehlen mit einem Wein der dieſe Stoffe enthält dem aber

der Zucker fehlt um gären zu können ſo iſt es klar daß dieſe beiden
Weine ſich gegenſeitig zur Gährung aushelfen Beabſichtigt man
ehe wei Weine mit einander zu vermiſchen oder wie der tech
niſche Ausdruck lautet zu verſchneiden ſo empfiehlt es ſich im all
gemeinen zunächſt einen Verſuch im Kleinen zu machen wobei
man der Miſchung in der Flaſche eine ſehr kleine Menge Hefe zu
n die Flaſche bei einem Wärmegrad von 17 bis 20 Grad

Lelſius einige Tage ſtehen läßt Beim Miſchen nur ungezuckerter
deutſcher Weine iſt dieſe Vorſichtsmaßregel nicht nötig weil der
reine Traubenſaft ſo viel bis jetzt bekannt iſt immer genügend
Nahrungsmittel der Hefe enthält um allen Zucker vergären zu
laſſen mit Ausnahme der hochfeinen Weine welche aber hier wohl
nicht in Betracht kommen

Achtung auf die Peronoſpora Die Großherzogliche Wein
und Obſtbauſchule Oppenheim gibt bekannt Die großen Regen
mengen der letzten Tage werden ſobald die Temperatur wieder
ſteigt die Peronoſpora in ihrer Entwicklung ungemein begünſtigen
Wir empfehlen deshalb die Reben ſofort mit einer 2prozentigen
Kupferkalkbrühe zu beſpritzen und die Blätter und Träubchen
gründlich zu behandeln

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Stockrodung nach Windfällen Um Stöcke alter Stämme

die ganz aus der Erde gehoben wurden zu entfernen empfiehlt ſich
zumal wenn deren Abfuhr Schwierigkeiten bereiten ſollte ein
Verbrennen derſelben an Ort und Stelle am meiſten Jm Herbſte
wird ein Loch von einigen Zentimetern Durchmeſſer und 0,45 Zenti
meter Tiefe in den zu entfernenden Stock gebohrt Dasſelbe wird
mit 50 Gramm Salpeter und Waſſer gefüllt und hierauf mit einem
Pfropfen geſchloſſen Jm Frühjahre wird Keroſinöl nachgefüllt
und dieſes dann angezündet Der Stock ſoll hierauf ohne Flamme
vollſtändig zu Aſche verbrennen Die dadurch gewonnene Aſche
liefert gleichzeitig ein vortreffliches Düngemittel für die forſtlichen
Pflanzenbeete Wo dieſes Verfahren noch nicht angewendet worden
dürfte ſich ein Verſuch der ohne Koſten iſt empfehlen

Um den Eſchenſamen zu unterſuchen ehe man S
rere Körnchen Findet man in ihnen die blauweißen Kernſtücke
noch wachsweich ſo iſt der Samen gut iſt der Kern aber ſchon
ausgedörrt ſo iſt der Samen gewöhnlich zu alt und geht nicht auf

Bei Anfgang der Hühnerjagd meiſt nach Mitte Auguſt ſind
die jungen ſtubendreſſierten Hühnerhunde ſofort zum 1 Felde ab
uführen hierbei ſei beſonders aufmerkſam gemacht daß zu dieſer
eit nicht ſelten auch Wachteln anzutreffen ſind die ungemeinfeſtliegen ſomit beſte Gelegenheit bieten den jungen Hund im
Vorſtehen recht firm auszubilden

Die Moorhühnerjagd welche am 12 Auguſt aufgeht bildet
den Anfang der engliſchen Jagdſaiſon Der Zwölfte wie man
hierzulande den Tag nennt iſt ein hochwichtiges Ereignis im Leben
des britiſchen Volkes und wenn am Eröffnungstage die Parla
mentsſitzungen noch nicht zu Ende gebracht werden konnten hört
man lautes Murren im Unterhaus

Der Ohrenzwang des Hundes entſteht durch Erkältung
meiſt die Sag der jetzt ſtarken und andauernden Waſſerarbeit

auf junge Gänſe Enten und Bekaſſinen und h ſich dur
Schütteln des Kopfes Kratzen am Behang und ſchließlich Ausflu
aus dem Gehörgange z erkennen Zunächſt gute Stallpflege
Schutz vor Erkältung leichte Abführmittel Ricinusöl in Fleiſch
brühe oder Glauberſalz in Milch und ſanfte Reinigung des Gehör
z es vom Puene mittels h und lauwarmenaſſers erſt wenn bei dieſer Behandlung keine di erfolgt
und das Uebel chroniſch zu werden droht ſehr vorſichtige um den
Gehörgang nicht noch ſtärker zu reizen Einſpritzungen mit
ſchwachen Löſungen von Karbolſäure oder übermanganſaurem Kali

Luft im Stall Bei der oft unerträglichen Tageshitze die in den

bei jedem praktiſchen Jmker der Fa

Tier und Geflügelzucht
t Muttermilch für die Kälber Bezüglich der Menge an

Muttermilch die den Kälbern durch Tränken gereicht werden ſoll
iſt im allgemeinen ein Unterſchied zu machen zwiſchen Stierkälbern
und Kuhkälbern und zwar in der Weiſe daß Stierkälber pro Tag
eine etwas größere i gmeng erhalten als Kuhkälber ſowie ſie
auch durch längere Zeit reine Milchnahrung erhalten Ferner muß
ein Kalb das in Zukunft Maſtvieh werden ſoll reichlicher und
länger Milch erhalten als ein Kalb das zur Milchkuh werden ſoll
Sonſt wird man annehmen können daß Kuhkälber die Milchkübe
werden ſollen ein Sechſtel bis ein Achtel im Mittel ein Siebentel
ihres Lebendgewichtes an Milch erhalten ſollen Kälber aber welche
ſpäter zu Maſtrindern werden ſollen ſowie ſolche Stierkälber
welche zur Zucht verwendet werden ſollen erhalten ein Fünftel bisein Sechſtel ihres Lebendgewichtes an Milch ſo lange dieſelbe ge

er wird iſt ſie dem zunehmenden Lebendgewichte gemäß zu
erhöhen

F Schlechte Luft im Stall Welchen Schaden bringt ſchlechte

Sommermonaten herrſcht wirkt der beſtändige Aufenthalt in den
verpeſteten Stallräumen in nachteiliger Art auf die Organe ein
und ruft Krankheiten hervor die Verluſte nach ſich ziehen Arbeits
pferde Zugochſen und Kühe die zu Zugarbeiten Verwendung
finden bedürfen der nächtlichen Ruhe um neu geſtärkt mit voller
Kraft zur nächſten Tagesarbeit einzutreten Tiere aller Art die
indeſſen in einen derartigen mit ſchlechten Lüften geſättigten Stall
gelangen gehen trotz einer guten Fütterung nicht körperlich ge
ſtärkt ſondern geſchwächt und ermattet hervor Viehſtälle die einen
durchlaſſenden Untergrund beſitzen ſchlecht ventiliert ſind und
keinen geregelten Ablauf haben bilden beſtändige Brutplätze für
Viehkrankheiten indem die Keime und Erreger der Krankeiten hier
einen geeigneten Nähr und Brutboden finden Durch den an
dauernden Aufenthalt in dieſen Peſträumen tritt eine Schwä
chung der Atmungs und Verdauungsorgane ein die erſchlaffend
auf alle Organe wirkt demzufolge die Tiere für Krankheiten ſehr
empfindlich werden Lungenentzündungen Blähſucht Kolik Ver
werfen und Kalbfieber ſowie die verſchiedenen Milchfehler ſind
meiſt die Folgen dieſes Aufenthaltes in ungeſunden Ställen Die
Kühe bleiben außerdem in der Milch zurück und magern ab

Fiſchzucht
Streichkarpfen werden je nach der Gegend zu verſchiedenen

Zeiten eingeſetzt Man wähle W Einſetzen nur ganz tadelloſe
ſchöne geſunde 5iährige kräftige Fiſche in Strichen von je
3 Stück 2 Rogner auf 1 Milchner auf je einen Morgen Waſſer
fläche Während eines Sommers können ſie mindeſtens 6000
Stück 10 12 Zentimeter lange Setzlinge erzeugen aber leicht auch
das 6fache

Bienenwirtſchaft
2 Bevor man den Stock öffnet ſoll man ſich klar ſein was man

in demſelben zu tun hat Den Stock öffne man langſam ohne ihn
dabei zu erſchüttern

Die Wachsmotte fängt man weg wenn am Bienenſtande
abends eine Schüſſel Waſſer in der ein drennendes Nachtlicht ſteht
aufgeſtellt wird Die Motten umſchwirren das Licht und fallen in
das Waſſer2 Gewöhne dir an ohne Bienenhaube zu arbeiten hierdurch
gewinnt man bald ſelbſt die nrtige Ruhe und Vorſicht und erſcheint
auch den Bienen als bekanntes Weſen ohne ſo heftig angefallen zu

werden wie der vermummte Bienenvater a2 Aufbewahrung des Honigs Soll der Honig längere Zeit
aufbewahrt werden ſo konſerviert er ſich am beſten in größzeren
ſteinernen Töpfen die man mit Pergamentpapier überbindet und
an einem trockenen luftigen Ort aufſtellt Um das Platzen der
Gefäße bei ſtarker Kälte zu verhüten ſteckt man vor dem Kandieren
ein ſauberes Holz von der Stärke eines Hackenſtiels in den Honigin die Mitte deslelben von oben bis auf den Grund und zieht es
nach dem Kandieren heraus Das Loch bleibt und der Honig kann
ſich nunmehr ausdehnen ohne daß das Gefäß platzt

2 Die zu alt gewordenen Brutwaben werden See das Ende
des Brutneſtes gerückt um ſie nach Auslaufen der Brut mit Honig
gefüllt kaſſieren zu können Jn das Brutneſt kommen jüngere
Waben in welchen vor Winter noch ein paarmal gebrütet wurde
Auf ſolchen Waben überwintern die Bienen beſſer als auf ganz
neuen Der im Brutneſte aufgeſpeicherte Frühjahrs und Früh
ſommerhonig wird ausgeſchleudert daß die Bienen im Winter
nicht auf kriſtalliſiertem Honig ſitzen aben mit Brut dürfen nie

eſchleudert werden
Die Pflege der Bienen in der Haupttracht Der Bienen

züchter muß ſeine Völker in und Schwarmſtöcke einteilen
jejenigen Völker von denen er Honig ernten will was wohl

iſt dürfen nicht ſchwärmen
und dadurch die Ernte an Honig verringern oder gar gänzlich ver
eiteln es iſt im Gegenteil darauf zu achten daß dieſelben möglichſt
volkreich ſind und ihr Volk zuſammenhalten um mit Beginn der
Haupttracht eine ungeheure Zahl Arbeiter immer ausſenden zu
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